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Bericht  

Besuch Betriebszentrale Migros Schönbühl (Eigenstrom PV-Anlage) 
mit vorgängigem Zwischenhalt bei 

Elektro Roder (ZEV + Ladestation für E- Fahrzeuge)  
Sa. 7. März 2026: 8:40 – ca. 11.45 

Migros Betriebszentrale Schönbühl: Führung durch Urs Oberle, Projektleiter 

Das Gebäudevolumen von 160.000 Kubikmeter beinhaltet eine der komplexesten und 
grössten Plattformen für Frischelogistik der Schweiz. Beliefert werden von Schönbühl aus 
128 Supermarkt- und 45 Voi-Filialen in den Kantonen Bern, Solothurn und Aargau. Auf dem 
Dach wurden rund 1.800 Photovoltaikmodule mit 1,5 Mio. kWh Strom installiert. 

 

 

 

 

 

Wir waren sehr erfreut, dass sich der ehemalige Seewiler Urs Oberle bereit erklärte, 
«seine» voll automatisierte Anlage der Kühllogistik zu zeigen. 
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Zuerst schauten wir uns im Eingangsbereich einige eindrückliche Infotafeln an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schon erstaunlich, dass es Red Bull neben all den Früchten, dem Gemüse und dem Salat 
unter die Top Ten gebracht hat….. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auch bemerkenswert: Von den 5000 kommissionierten Artikeln sind nur 1470 davon nicht 
gekühlt. Was, wenn da der Strom mal länger ausfällt….  
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Um all die Prozesse von der Warenannahme der Lieferanten bis zur Auslieferung der 
Bestellungen an die Filialen am Laufen zu halten, bildet die Migros Lehrlinge in 6 ver-
schiedenen Berufen aus! 
Die Logistikprozesse und die Hilfsmittel haben sich seit der Firmengründung  durch Gottlieb 
Duttweiler im Jahr 1925 gewandelt: 
 
 

 

 

 

 

 

 

2026: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir erfahren, dass der der produzierte PV- Strom auf dem Dach der Betriebszentrale ca. 
15% des Gesamtbedarfs ausmacht. Es braucht keine Speicherung. Eigenverbrauchsanteil 
100%. Die Grösse der Betriebszentrale mit den Kühlzonen sind eindrücklich. Ebenso der 
Automatisierungsgrad der Anlage.  

Wir danken Urs Oberle für die kompetente Führung und wünschen ihm für die bevor- 
stehende Pensionierung Gesundheit und Glück. 

 
Vor der Heimreise gab es noch einen verdienten Kaffee im  
Personalrestaurant.   
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Elektro Roder Rapperswil: Führung durch Christoph Roder, Geschäftsführer 

 

 

Vor der Fahrt nach Schönbühl schauten wir noch bei der Firma unserer Vereinsmitgliedes 
Christoph Roder vorbei. Seine Produkte und Dienstleistungen sind für die Produktion, den 
Transport und die bedarfsgerechte Steuerung von PV- Strom sehr wichtig. Es geht darum, 
den produzierten PV- Strom möglichst vor Ort selber zu verbrauchen. Das entlastet das 
Stromnetz und erhöht die Rentabilität der PV- Anlage.  
Für einen hohen Eigenverbrauchanteil braucht es u.a.:  

1. Eine PV- Anlage mit Speicher (Elektrisch und / oder thermisch 
2. Ein intelligentes Energiemanagementsystem. Christoph erklärt uns die 

Hauptfunktionen seines Produktes «Smart-Me».   
a. Echtzeit-Monitoring: Sekundengenaue Visualisierung von Produktion (PV) und Verbrauch via Cloud-

App. 
b. Eigenverbrauchs-Steuerung: Schaltet Geräte (Wärmepumpen, Ladestationen) automatisch dann ein, 

wenn die Sonne scheint, um teure Lastspitzen zu vermeiden. 
c. Automatisierte Abrechnung: Erstellt rechtssichere Rechnungen für Strom, Wasser und Wärme – ide-

al für Areale mit mehreren Mietern (ZEV). 

3. Stromnutzung durch E- Mobilität 
Wir danken Christoph für die kompetente Führung, den Vortrag über sein bevorzugtes 
Energiemanagementsystem sowie seine teilöffentlichen Ladestation für E- Autos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bernhard Roder Präsident RWG Solar 28.4.2026 

Zusammenschluss 
zum Eigenverbrauch 
ZEV 


